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Schweizerische Einwanderung in den Kraichgau

Seit drei Jahren ist eine deutsch-schweizerische Redaktionskommission
damit beschäftigt, ein von Fritz Zumbach 1947 erstelltes Ty-

poskript "Schweizer Zuwanderung in den Kraichgau nach dem 30-jährigen

Krieg" für eine Drucklegung kritisch zu überarbeiten. Der
Untersuchungsraum des Kraichgaus liegt in Nordbaden, umfasst mehr als
200 Ortschaften und wird etwa durch die Städte Karlsruhe, Pforzheim,

Heilbronn und Heidelberg begrenzt.

Die Arbeitsgruppe hat die Angaben Zumbachs anhand neuerer Untersuchungen

überprüft
und an vielen
Stellen korrigiert

und ergänzt,
vor allem aber
nach Möglichkeit
die vielfach
falsch gelesenen,
mundartlich
wiedergegebenen oder
sonstwie verstümmelten

Schweizer
Orts- und
Familiennamen identifiziert

und berichtigt.
Das Werk ist

als Arbeitsbuch konzipiert, zu welchem viele Ergänzungen aus dem
Benützerkreis erhofft werden.

1342 GANTENBEIN, Katharina, aus der Schweiz, œ Hüffenhardt 1663
1343 GANZ ('GAUSS'), Jakob, von Buch am Irchel ZH, Geburt eines Kindes 1701

in Nussbaum/Sprantal
1344 GANZ, Johann Konrad, aus der Schweiz, Leinenweber, t Hüffenhardt 1702
1345 GASS, Nikiaus, von 'Schemberg' im Baselbiet, Geburt eines Kindes 1698

in Grötzingen
1346 GASSER, Christian, von Hailau SH, Fuhrjunge, in Grötzingen, 1717 am

Abendmahl in Weingarten (14-jährig)
1347 GASSER, Felix, von Haldenstein GR, 1699 am Abendmahl in Ladenburg
1348 GASSER, Georg, von Hailau SH, Fuhrjunge, in Grötzingen, 1717 am Abend¬

mahl in Weingarten (17-jährig)
1349 GASSER, Georg (Jörg), von Hallau SH, in Durlach, im Mai 1714 am Abend¬

mahl in Weingarten (15-jährig)
1350 GASSER, Hans Jakob, von Hallau SH, Fuhrjunge, in Grötzingen, 1717 am

Abendmahl in Weingarten (15-jährig)
1351 GASSER, Hans Jakob, von Hallau SH, t Weingarten 3.8.1728 (50-jährig);

oo I Anna Sara Lauber, t Weingarten 22.5.1709 (bei 30 Jahren alt);
oo II Weingarten 25.2.1710 Anna Maria Rüdisühli ('Ruthensuler' von
Flehingen (\I: Hans Jakob R., aus dem Kanton Sankt Gallen); 14 Kin-
Hp»r ai iQ Fhpn im IZR Wpinnartpn narhnpniipQpn* hi« hmifp karhlznitimpn

Der Band wird eine geschichtliche Darstellung der Hintergründe der
Auswanderung aus der Feder von Karl Scherer (Heimatstelle Pfalz)
enthalten. Den Hauptteil macht das Verzeichnis der weit über 5000
festgestellten Schweizer Einwanderer (Einzelpersonen oder Familien)
aus (vgl. Textprobe). Es vermittelt unzählige wertvolle Hinweise
zum Auffinden schweizerischer Namensträger im Ausland. Ein zweiter
Teil des Werks (Umfang ca. 40 Seiten) wird ein möglichst umfassendes

Verzeichnis der Literatur über den Kraichgau enthalten.

Der Band, welcher voraussichtlich etwas mehr als 300 Seiten umfassen

wird, soll im Lauf des Sommers erscheinen. An der Herausgabe
beteiligen sich vier Vereine (Verein für Familien- und Wappenkunde
in Württemberg und Baden, Heimatstelle Pfalz, Heimatverein Kraichgau,

SGFF), wobei an eine Auflage von 500 Exemplaren gedacht ist.
Der Preis: voraussichtlich zwischen 30.- und 40.- Fr..
Um das Interesse in der Schweiz abzuklären, bitten wir allfällige
Interessenten, den untenstehenden Abschnitt einzusenden (gilt auch
für die Mitglieder der einzelnen SGFF-Sektionen).

Name und Vorname
Adresse :

Ich will das angekündigte Buch über die Schweizer Einwanderung in den

Kraichgau zu einem Preis von höchstens Fr. 40.- auf jeden Fall kaufen.

Unterschrift :

Ich interessiere mich grundsätzlich für das Buch, will aber eine genaue
Preisangabe abwarten.

Zutreffendes bitte ankreuzen, Abschnitt abtrennen und möglichst bald senden an :

Hansueli Pfister, Turmstrasse 18, 8400 Winterthur
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